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TEIL A  BETRIEBLICHE GRUNDBILDUNG VON A BIS Z
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Lehrzeugnis

Herr ……………….…, geboren am ……….……, von ……….……, absolvierte in 
unserem Unternehmen vom ……….……, bis ……….……, die berufliche  
Grundbildung als Metallbaukonstrukteur EFZ. 

Der individuelle Bildungsplan stützte sich auf den Bildungsplan Metallbau- 
konstrukteurin / -konstrukteur EFZ des SBFI und der Schweizerischen Metall- 
Union (SMU) sowie das Ausbildungsprogramm Betrieb der SMU.  
Herr ……..…………..…..….. wurde in sämtliche konstruktiven Arbeiten des 
Metallbaus eingeführt und am Personal-Computer, insbesondere in CAD 
(AutoCAD), ausgebildet. Im Speziellen sammelte Herr ……………….…. Erfah-
rungen mit Metallfassaden, Brandschutztüren, Alu-Fenstern und -Türen sowie  
im Metallbau allgemein. 

In diesem Zusammenhang konnte er sich viel Wissen über Blech- und Profil- 
bearbeitung aneignen. In den vier Lehrjahren hat er zudem ein fünfmonatiges 
Werkstattpraktikum absolviert und wurde in verschiedenen Fabrikationsabtei-
lungen sowie auf Montage eingesetzt.

Herr ……………….…. hat regelmässig die Berufsfachschule besucht und  
die Abschlussprüfung bestanden. Sein Fachwissen im Metallbau und seine 
CAD- und PC-Kenntnisse (Windows, Word/Excel, proALPHA, M5) bilden eine 
solide Grundlage für sein berufliches Fortkommen. 

Herr ……………….…. verfügt über eine sehr gute Auffassungsgabe und hat  
sich ein breites Fachwissen angeeignet. Er arbeitet rasch und zweckmässig  
und bewältigt sein Arbeitsvolumen gut. 

Das Verhalten gegenüber Vorgesetzten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sowie den anderen Lernenden ist korrekt. 

Wir hoffen, dass Herr ……………….…. die bis Ende ……….……. befristete 
Anstellung als Metallbaukonstrukteur in der Planungsabteilung ……………….…. 
nutzt, um sein grosses Potenzial zu entfalten und sich auch in Richtung Ver- 
lässlichkeit weiterzuentwickeln. Dass er die Berufsmaturität anstrebt und sich  
für diese Weiterbildung angemeldet hat, freut uns sehr. Wir wünschen ihm  
dazu Freude, Ausdauer und natürlich viel Erfolg. 

Beispiel AG

………..………………………………	 ………..………………………………
Geschäftsbereichsleiter Fassaden	 Berufsbildnerin

Musterdorf, den ……………….…

FIRMENPAPIER

Beispiel aus der Praxis


